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Kirchenblatt
Die Liebe Gottes und 
der Weg der Umkehr
Aus unserer Lebenserfahrung wissen wir 
sicherlich auch, dass der Prozess des Um­
kehrens und der geistlichen Besinnung nicht 
immer einfach ist und auch eine Herausforde­
rung darstellt. Vor allem stellt sich die Frage, 
wie die Haltung der Umkehr umsetzbar ist und 
an was sie sich ausrichtet? 

Umzukehren bedeutet ja nicht nur, sich von etwas 
abzuwenden, sondern auch, sich neu zu orientie-
ren und sich etwas oder jemandem zuzuwenden. 
Aus christlicher Sicht ist der Begriff der Umkehr 
sehr eng und unmittelbar mit dem Begriff der Lie-
be verbunden. So mahnt auch der Apostel Johan-
nes: «Wir wollen einander lieben: denn die Liebe 
ist aus Gott, und jeder, der liebt, stammt von Gott 
und erkennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott nicht 
erkannt; denn Gott ist die Liebe.» (1 Joh 4,7-8) Die 
Liebe als Grundlage aller Gebote ist untrennbar 
verbunden mit der Liebe Gottes zu den Menschen 
und wird im Blick auf das Leben und Sterben Jesu 
jeder rein weltlichen Sicht der Liebe enthoben. 

Als Christen sind wir berufen, die Liebe Gottes zu 
uns Menschen immer tiefer zu erkennen und die-
se Liebe zur Quelle für das Leben werden zu las-
sen: «Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe 
ist das Band, das alles zusammenhält und voll-
kommen macht.» (Kol 3,14)
Die Liebe könnte man so auch als Herz des christ-
lichen Lebens bezeichnen: 
«Ein neues Gebot gebe ich 
euch: Liebt einander! Wie ich 
euch geliebt habe, so sollt 
auch ihr einander lieben. Da-
ran werden alle erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid: 
wenn ihr einander liebt.» (Joh 
13,34-35) 
Der Blick auf das Christuser-
eignis lädt dazu ein, den Weg 
der Umkehr und Liebe als 
Weg der Besinnung auf das 
Wesentliche im christlichen 
Sinn zu erkennen. Angelus 
Silesius hat diese innere Ein-
stellung zu Gott und den 
Wert der Liebe zu Gott kurz 
und prägnant mit folgenden 

Worten zusammengefasst: «Mensch, was du 
liebst, in das wirst du verwandelt werden – Gott 
wirst du, liebst du Gott, und Erde, liebst du Erden.» 
Die Fastenzeit lädt uns ein, sich wieder neu dem 
grossen Geheimnis der Liebe Gottes zu öffnen 
und ihm Raum zu geben im eigenen Leben.

Pfarrer Andreas Fuchs

Mit dem Symbol des Aschenkreuzes beginnen wir den jährlichen Pilgerweg der 
Fastenzeit. Papst Franziskus betont in seiner Botschaft zur Fastenzeit besonders 
die Hoffnung und schreibt:

«Schwestern und Brüder, dank der Liebe Gottes in 
Jesus Christus stehen wir fest in der Hoffnung, die 
nicht zugrunde gehen lässt (vgl. Röm 5,5). Die Hoff-
nung ist der ‹Anker der Seele›, sicher und un-
erschütterlich. In dieser Hoffnung betet die Kirche, 
dass ‹alle Menschen gerettet werden› ( 1 Tim 2,4), 
und erwartet, in der Herrlichkeit des Himmels mit 

Christus, ihrem Bräutigam, vereint zu sein. Die heili-
ge Theresia von Jesus drückt es so aus: ‹Hoffe, mei-
ne Seele, hoffe. Du weisst nicht den Tag und die 
Stunde. Wache aufmerksam. Alles geht rasch vor-
bei, obwohl deine Ungeduld das, was sicher ist, 
zweifelhaft und eine recht kurze Zeit lang macht.› »

(Papst Franziskus)

� Andreas Fuchs
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JUGEND UND FAMILIE

Konfunti «Gruppe Pfäffikon»
Dienstag, 11. März, 17:20 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Pfarrer Matthias Fehr.

Konfunti «Gruppe Wollerau»
Donnerstag, 13. März, 17:30 Uhr
Unterkirche der Ref. Kirche in Wilen. Pfarrer Daniel Lippuner.

ERWACHSENE

Projektchor Höfe – Chorprobe Passionskonzert
Montag, 10. März, 19:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Kirchenmusiker Alexander Seidel.

Zwingli – Der Reformator – 1. Teil – KINO PLUS+

Freitag, 14. März, 19:00 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon.

64PLUS

Gfreuts Ässe – ein Mittagessen in Gesellschaft
Dienstag, 11. März, 12:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Doris Kümin. Anmeldung bis spätes-
tens Montag, 10:00 Uhr auf www.refkirchehoefe.ch/agenda.

Bewegung, Sport und Training
Donnerstag, 13. März, 14:30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Gemeinsam bewegen und etwas 
Sport treiben. Doris Kümin. Anmeldung keine erforderlich.

VORSCHAU

Sonntag, 16. März, 10:00 Uhr – Gottesdienst zu: «Alles einsetzen» – Predigt-
serie Teil 3 – mit Kirchenkaffee. Ref. Kirche Wollerau in Wilen. Pfarrerin 
Rahel Eggenberger. Musik: Alexander Seidel mit Auszügen aus der  
Passions-Musik von Bach. 

Sonntag, 16. März, 17:30 Uhr – «foundship» – Jugendgottesdienst mit Food  
& Chill. Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Pfarrer Matthias Fehr. Musik: 
Jugend-Band. Wir freuen uns, den Sonntagabend mit dir zusammen  
ausklingen zu lassen! 17:30 Uhr: Jugendgottesdienst, 18:30 Uhr: Znacht, 
ab 19:15 Uhr: Jugendraum (bis 20:30 Uhr).

Montag, 17. März, 19:00 Uhr – Projektchor Höfe – Chorprobe Passions
konzert. Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Kirchenmusiker Alexander 
Seidel.

Dienstag, 18. März, 12:00 Uhr – Gfreuts Ässe – ein Mittagessen in Gesell-
schaft. Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Doris Kümin.

Mittwoch, 19. März, 10:00 Uhr – Gottesdienst im Alterszentrum am Etzel, 
Feusisberg. Pfarrerin Rahel Eggenberger. Musik: Martin-Ulrich Brunner.

Mittwoch, 19. März, 19:00 Uhr – Gesprächskreis. Ref. Kirchgemeindehaus 
Pfäffikon. Pfarrerin Rahel Eggenberger.

Donnerstag, 20. März, 14:30 Uhr – Bewegung, Sport und Training. Ref. 
Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Doris Kümin.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Höfe
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Gottesdienste
Sonntag, 9. März
10:00	 Gottesdienst zu: «Die Zeit auskaufen» – Predigt-

serie in der Passionszeit, Teil 2: «Klug handeln»,  
zu Mt 25, 1–13 / Ref. Kirche Wollerau in Wilen  
Pfarrer Matthias Fehr / Musik: Hendrik Burkart 
spielt Orgelmusik von J.S. Bach 

19:00	 Praise’n’Pray / Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon 
	 Pfarrer Matthias Fehr / Praise’n’Pray: Lobpreis – 
	 Impuls – Gebet für Heilung und Segen

Dienstag, 11. März
10:15	 Gottesdienst im Pflegezentrum Pfarrmatte,
	 Freienbach / Pfarrer Klaus Henning Müller
	 Musik: Alexander Seidel
16:00	 ökum. Gottesdienst in der Tertianum-Altersresi-

denz, Pfäffikon / Pfarrer Klaus Henning Müller
	 Musik: Alexander Seidel

Donnerstag, 13. März
10:30	 Gottesdienst im Alterszentrum Turm-Matt,
	 Wollerau / Pfarrerin Rahel Eggenberger
	 Musik: Alexander Seidel
19:30	 ökum. Abendgebet / Schlosskapelle Pfäffikon 

Pfarrerin Rahel Eggenberger und Team

www.refkirchehoefe.chwww.refkirchehoefe.ch

Pfarrerin Rahel Eggenberger Pfarrerin Rahel Eggenberger 
Telefon 043 888 01 19 Telefon 043 888 01 19 
rahel.eggenberger@refkirchehoefe.chrahel.eggenberger@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Matthias Fehr Pfarrer Matthias Fehr 
Telefon 079 601 33 83 Telefon 079 601 33 83 
matthias.fehr@refkirchehoefe.chmatthias.fehr@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Daniel Lippuner Pfarrer Daniel Lippuner 
Telefon 079 908 03 03 Telefon 079 908 03 03 
daniel.lippuner@refkirchehoefe.chdaniel.lippuner@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Klaus Henning Müller Pfarrer Klaus Henning Müller 
Telefon 055 410 10 02 Telefon 055 410 10 02 
klaushenning.mueller@refkirchehoefe.chklaushenning.mueller@refkirchehoefe.ch

Ev.-ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon Ev.-ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon 
Hofstrasse 2a, 8808 Pfäffikon Hofstrasse 2a, 8808 Pfäffikon 
Tel. 055 416 03 33 / info@refkirchehoefe.chTel. 055 416 03 33 / info@refkirchehoefe.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 
08:30 –11:30 Uhr / 14:00 –16:30 Uhr 08:30 –11:30 Uhr / 14:00 –16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 UhrFreitag, 08:30–11:30 Uhr

Beerdigungen/Notfälle: Tel. 055 416 03 31Beerdigungen/Notfälle: Tel. 055 416 03 31

Amtswoche 10. – 16. März Amtswoche 10. – 16. März 
Pfarrer  Daniel LippunerPfarrer  Daniel Lippuner



Feusisberg, St. Jakob
MITTEILUNGEN

Opfer
9. März: Spitex Höfe
Die Spitex Höfe pflegt und betreut Menschen in jeder Lebensphase bei 
Krankheit, Unfall, nach einem Spitalaufenthalt, Behinderung, Mutter-
schaft, nachlassenden Kräften, schwierigen Lebenssituationen, bei psy-
chischen Erkrankungen und am Lebensende zu Hause. 
16. und 19. März: Zurich meets Tanzania
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Gedanken zur 1. Woche in der Fastenzeit
«Achtsam mitgehen mit deinem Gott» (Micha 6, 8)
Die Fastenzeit lädt dazu ein, den seelischen Kompass auf Gott neu auszu-
richten: wach, aufmerksam, achtsam. Achtsamkeit beginnt im Kleinen.
Ein paar Anregungen: Den Morgen bewusst beginnen. Bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee (Handy ausschalten), eine Kerze entzünden und drei Mi-
nuten oder mehr in Stille da sein. Einem Menschen mit Aufmerksamkeit 
zuhören (Handy auf lautlos stellen). Einmal täglich auf mein Herz hören. 
Den Abend ausklingen lassen mit einem kurzen Rückblick auf den Tag: 
Worüber habe ich mich gefreut? Wofür bin ich dankbar? Achtsam  
leben heisst auch, sich nicht gefangen nehmen lassen von Ärger, Pessi-
mismus und Resignation. Niemand braucht den Weg allein zu gehen. 
Gott geht mit und sucht mitgehende Menschen. «Es ist dir gesagt wor-
den, Mensch, was gut ist und was der Herr von dir erwartet: Nichts ande-
res als dies: Recht tun, Güte lieben und achtsam mitgehen mit deinem 
Gott.» (Micha 6, 8)� (Dr. Gabriela Grunden, Spiritualität, München)

Gedanken zum Evangelium des 1. Fastensonntages
Wüstenzeit ist Zeit der Sensibilität, des Schutzlos-
Seins. Ausgesetzt der Sonne, dem Hunger, den 
Gefahren des Lebens und der Kälte der Nacht. 
Hier geht es nicht um Überlebenstraining und 
schöne Sonnenuntergänge. Wüste steht in der 

Bibel für Einsamkeit und für das Selbst. Für Selbst-Erfahrung. Und für Got-
tes-Erfahrung. Wüste ist auch ein Auf-sich-geworfen-Sein. Eine Wüsten-
zeit suchen sich nur wenige Menschen freiwillig. Und doch müssen die 
meisten Menschen sie irgendwann und irgendwie erleben und durch
leben. Wüstenzeit ist Zeit der Stille und Möglichkeit zum Hören auf die 
eigene Stimme tief drinnen, die sonst so leicht übertönt wird. Und sie ist 
eine Chance, neu zu hören auf Gott und das, was er zu sagen hat.
 � (Margot Kässmann)

Seniorenzmittag im Restaurant Feld
Donnerstag, 13. März, ab 11:30 Uhr
Gemeinsam mit anderen Senior/innen ein feines Mittagessen geniessen, 
sich austauschen und miteinander in gemütlicher Atmosphäre plaudern, 
lachen, diskutieren… Gönnen Sie sich dies und sind Sie mit dabei.
Anmeldung bis spätestens Donnerstagvormittag um 10:00 Uhr im Res-
taurant Feld, Feusisberg, Tel. 044 784 00 36.

Silvia Kaiser, Ortsvertreterin Pro Senectute

Generalversammlung
Freitag, 14. März, 19:30–23:00 Uhr, Restaurant Feld

Schminkkurs Dropa-Drogerie
Mittwoch, 26. März, 18:30–21:30 Uhr, Seedamm-Center, Pfäffikon

Nähere Angaben unter: www.fg-feusisberg.ch
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Gottesdienste
Sonntag, 9. März – 1. Fastensonntag
	 1. Lesung	 Dtn	 26, 4–10
	 2. Lesung	 Röm	 10, 8–13
	 Evangelium	 Lk	 4, 1–13

09:30	 Hauptgottesdienst
	 Stiftsjahrzeit für:
	 Ernst und Hedy Suter-Kümin und
	 Gabriela Suter, Ebnetweg 6

Donnerstag, 13. März
19:00	 Werktagsmesse
19:30	 ökumenisches Abendgebet in der 
	 Schlosskapelle Pfäffikon

Freitag, 14. März
08:30	 Kreuzwegandacht
09:00	 Werktagsmesse

Sonntag, 16. März – 2. Fastensonntag
09:30	 Hauptgottesdienst
	 1. Jahrzeit für:
	 Alfred Rusterholz, Ebnetweg 3

Kath. Pfarramt Kath. Pfarramt 
Dorfstrasse 37 Dorfstrasse 37 
8835 Feusisberg 8835 Feusisberg 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.chpfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Telefon 044 784 04 63Telefon 044 784 04 63

Pfarrer Pfarrer 
Dr. Andreas Fuchs Dr. Andreas Fuchs 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch 
www.pfarrei-feusisberg.chwww.pfarrei-feusisberg.ch



Freienbach, St. Adelrich

Kath. Pfarramt Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47 Kirchstrasse 47 
8807 Freienbach 8807 Freienbach 
Telefon 055 410 14 18 Telefon 055 410 14 18 
sekretariat@pfarreifreienbach.ch sekretariat@pfarreifreienbach.ch 
www.pfarreifreienbach.chwww.pfarreifreienbach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag Montag bis Freitag 
09:00 –12:00 und 14:00 –17:00 Uhr 09:00 –12:00 und 14:00 –17:00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossenMittwochnachmittag geschlossen

Seelsorger: Seelsorger: 
Miroslaw Golonka, Pfarradministrator Miroslaw Golonka, Pfarradministrator 
Telefon 055 410 22 65Telefon 055 410 22 65

Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter 
Telefon 055 420 17 91 Telefon 055 420 17 91 
holger.juenemann@pfarreifreienbach.chholger.juenemann@pfarreifreienbach.ch

Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester 
Telefon 055 420 17 92 Telefon 055 420 17 92 
urs.zihlmann@pfarreifreienbach.churs.zihlmann@pfarreifreienbach.ch
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Gottesdienste
Freitag, 7. März – Weltgebetstag
09:00	 keine Messfeier in der Marienkapelle
09:15	 Feier zum ökumenischen Weltgebetstag in der 

Marienkapelle
19:30	 Messfeier in der Schlosskapelle

Samstag, 8. März
17:30	 Messfeier in Wilen

Sonntag, 9. März – 1. Fastensonntag
09:15	 Messfeier in Freienbach
	 Dreissigster für Erich Blättler, Freienbach,  

und für Maria Louise Reichmuth, Pfäffikon
11:00	 Messfeier in Bäch

Montag, 10. März
14:15	 Rosenkranz in Wilen

Mittwoch, 12. März
17:50	 Rosenkranz in Freienbach
18:30	 Messfeier in Freienbach

Donnerstag, 13. März
16:15	 Messfeier in der Pfarrmatte
19:30	 ökumenisches Abendgebet in der Schlosskapelle

Freitag, 14. März
09:00	 Messfeier in der Marienkapelle

Samstag, 15. März
17:30	 Messfeier in Wilen

Sonntag, 16. März – 2. Fastensonntag
09:15	 Messfeier in Freienbach
	 Dreissigster für Lydia Reichmuth-Geisseler und  

1. Jahrzeit für Sepp Reichmuth, Wollerau
11:00	 Messfeier in Bäch

 
Kreuzwegandachten in der Fastenzeit 2025 
 

Gedanken - Lebensspuren - Betroffenheit - Aktualität - Ausblick - Glauben 
 
 

 

Nehmen Sie sich Zeit und spüren Sie dem Leidensweg Jesu nach.  
Lassen Sie sich von den unterschiedlich gestalteten  
Andachten inspirieren und schöpfen Sie Kraft  
für Ihren Alltag. 
 
Wir laden Sie herzlich zu den Kreuzweg- 
andachten ein, jeweils am Freitag: 
14. März in Pfäffikon 19:00 Uhr 
21. März in Freienbach 19:00 Uhr 
28. März in Pfäffikon 19:00 Uhr 
11. April in Freienbach 18:00 Uhr  
(Familienkreuzweg) 

  
  
  
  
  
  
  

  

SSoonnnnttaaggssggootttteessddiieennsstt  mmiitt  nneeuueenn  FFoorrmmeenn::    
MMuussiikkaalliisscchhee  PPrreeddiiggtt  

  
1166..  MMäärrzz  22002255,,  99..1155  UUhhrr  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  FFrreeiieennbbaacchh  

  
WWuunnsscchhbbooxx  ffüürr  nneeuuee  LLiieeddeerr  uunndd  TThheemmeenn  ––  SSiiee  bbeessttiimmmmeenn  mmiitt!!  

MITTEILUNGEN

Kollekte
Am Samstag/Sonntag, 8./9. März, nehmen wir die Kollekte für den Fonds 
für Aus- & Weiterbildung des Seelsorgekapitels auf. Dem Seelsorgekapitel 
Ausserschwyz-Glarus gehören alle Seelsorger und Seelsorgerinnen der 
Dekanate Ausserschwyz und Glarus an. Mit dem Fonds werden Weiter
bildungsangebote der Dekanate, aber auch bedürftige Theologie-
Studierende unterstützt. Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Ökumenischer Weltgebetstag 

VORANZEIGEN

 

 

  

ÖÖkkuummeenniisscchheerr  WWeellttggeebbeettssttaagg  
GGaassttllaanndd::  CCooookkiinnsseellnn  
  
FFrreeiittaagg,,  77..  MMäärrzz,,  0099::1155  UUhhrr   
GGoo��eessddiieennsstt  iinn  ddeerr  MMaarriieennkkaappeellllee  FFrreeiieennbbaacchh  
  
gestaltet durch die Liturgiegruppe  
der Frauengemeinscha� unserer Pfarrei zum Thema: 
«Wunderbar geschaffen». 
 
Anschliessend herzliche Einladung zu Kaffee & Kuchen  
im Gemeinscha�szentrum.  
 

KKiiaa  oorraannaa  ––  sseeiidd  ggeeggrrüüsssstt  uunndd  wwiillllkkoommmmeenn!!  



Pfäffikon, St. Meinrad
MITTEILUNGEN  

Kollekte – Fastenaktion
Gemeinsam Hunger beenden
Fastenaktion ist eine Schweizer Organisation der internationalen Zusam-
menarbeit. Sie setzt sich ein für benachteiligte Menschen im Globalen 
Süden, für eine gerechtere Welt ohne Hunger. Dabei stützt sie sich auf 
lokales Wissen. Im Dialog mit den Partnerorganisationen entwickeln sie 
wirksame Ansätze. Im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe begleitet sie Men-
schen und Gemeinschaften dabei, sich zu organisieren, ihre Grundrechte 
einzufordern und nachhaltig den Hunger zu überwinden. Wir danken 
Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung.

Orgelmatinee
Schon wieder schliesst eine 
Reihe von Orgelmatineen 
mit dem Konzert am Sams-
tagvormittag vom 8. März 
um 11 Uhr. Der Rapperswiler 
Dirigent und Organist der 
Reformierten Kirchgemeinde 

Jona-Rapperswil, Davide de Zotti, hat mit seinem Programm einen kurz-
gefassten Einblick in die Orgelmusikgeschichte zusammengestellt. Der 
Konzert-Bolero gehört zu seinen bekanntesten Orgelkompositionen. Mit 
diesem lebendigen, tänzerischen Stück Musik endet nicht nur eine stilis-
tisch farbige Matinee, sondern auch die ebenso abwechslungsreiche und 
immer gut besuchte Matinee-Saison 2024/25. 

Strickkreis der Frauengemeinschaft

Donnerstag, 13. März, 
von 13:30 bis 16:00 Uhr  
im Turmstübli

Ökumenisches Abendgebet	
Am Donnerstag, 13. März, um 19:30 Uhr, laden 
die kath. Pfarrämter Pfäffikon und Freienbach 
und das ev.-ref. Pfarramt Höfe zum ökumeni-
schen Abendgebet in der Schlosskapelle ein. 
Der meditative Gottesdienst ist geprägt von 
Gesängen aus Taizé, die von einer Flöten-
gruppe begleitet werden.

PROGRAMM IM JUBILÄUMSJAHR 2025

Exerzitien im Alltag
Am Mittwoch, 12. März, um 10:00 Uhr, werden wir mit unserer Gruppe 
die Erfahrungen austauschen, die die Teilnehmer in den vergangenen 
Tagen mit den Exerzitien im Alltag gemacht haben.
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Gottesdienste
Freitag, 7. März – Weltgebetstag
19:30	 Herz-Jesu-Freitag, Schlosskapelle

Samstag, 8. März
11:00	 Orgelmatinee
19:00 	 Eucharistiefeier

Sonntag, 9. März – 1. Fastensonntag
10:30	 Eucharistiefeier 
14:00	 Eucharistiefeier, Kroatische Mission
18:30	 Rosenkranz

Montag, 10. März
13:45	 Rosenkranz, Lobpreis

Dienstag, 11. März
09:00	 Eucharistiefeier, anschliessend Rosenkranz

Mittwoch, 12. März
10:00	 Exerzitien
16:00	 ökum. Gottesdienst, Pflegezentrum Roswitha

Donnerstag, 13. März
09:00	 Eucharistiefeier 
19:30	 ökum. Abendgebet, Schlosskapelle

Freitag, 14. März 
11:45	 Mittagsgebet
19:00	 Kreuzweg

Samstag, 15. März
19:00 	 Eucharistiefeier

Sonntag, 16. März – 2. Fastensonntag
10:30	 Eucharistiefeier 
14:00	 Eucharistiefeier, Kroatische Mission
18:30	 Rosenkranz

Hurden: 

Sonntag, 9. März
16:30	 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Kath. Pfarramt St. Meinrad Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon  Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon  
Telefon 055 410 22 65 Telefon 055 410 22 65 
pfarramt@pfarreipfaeffikon.ch pfarramt@pfarreipfaeffikon.ch 
www.pfarreipfaeffikon.chwww.pfarreipfaeffikon.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag Montag bis Freitag 
09:00 –12:00 / 13:30 –17:00 Uhr 09:00 –12:00 / 13:30 –17:00 Uhr 
Donnerstagnachmittag geschlossenDonnerstagnachmittag geschlossen

Seelsorger: Seelsorger: 
Miroslaw Golonka, Pfarradministrator Miroslaw Golonka, Pfarradministrator 
miroslaw.golonka@pfarreipfaeffikon.chmiroslaw.golonka@pfarreipfaeffikon.ch

Urs Zihlmann, Priesterlicher Mitarbeiter Urs Zihlmann, Priesterlicher Mitarbeiter 
urs.zihlmann@pfarreifreienbach.churs.zihlmann@pfarreifreienbach.ch

Brigida Arndgen, Pastorale Mitarbeiterin Brigida Arndgen, Pastorale Mitarbeiterin 
brigida.arndgen@pfarreipfaeffikon.chbrigida.arndgen@pfarreipfaeffikon.ch

Freitagsfastensuppe im Pfarreisaal 
14. März, 28. März und 11. April um 12:00 Uhr 
Wir laden Sie ein, mit uns eine  
einfache Fastensuppe mit Brot und 
Käse zu essen.
Ein freiwilliger Kostenbeitrag kommt 
der Fastenaktion zugute.

Alle sind herzlich eingeladen.



Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste
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2. FASTENSONNTAG
Sonntagskollekte: für die Höfner Hilfe  
für Jassy

SAMSTAG, 15. März
Wollerau
17:30	 Familiengottesdienst  

(H.-P. Fischer)
	 Dreissigster für
	 Eliane Margrit Thoma
	 Stiftsjahrzeit für
	 Balbina und Max Föhn-Menti

SONNTAG, 16. März
Schindellegi 
09:00	 Eucharistiefeier (H.-P. Fischer)
		
Wollerau
10:30 	 Eucharistiefeier (H.-P. Fischer)  
	 Stiftsjahrzeit für
	 Maria und Xaver Ulrich-Horath

Wollerau
10:30 	 Eucharistiefeier  

(H. Bruhin; H.-P. Fischer)
 	 mit Krankensalbung

MITTWOCH, 12. März
Schindellegi / Feusisberg
10:00	 Eucharistiefeier (H. Bruhin) 

Alterszentrum am Etzel

DONNERSTAG, 13. März
Wollerau
08:30	 Rosenkranz mit Aussetzung
09:00	 Eucharistiefeier (H.-P. Fischer)
10:00	 Trauerfeier für
	 Lina Josefa Jantz-Lagler

FREITAG, 14. März
Schindellegi
08:30	 Rosenkranz
09:00	 Eucharistiefeier (H.-P. Fischer)

1. FASTENSONNTAG 
Sonntagskollekte: Caritas Zentralschweiz

Lesejahr C:
Erste Lesung AT:	 Dtn 26,4–10
Zweite Lesung NT:	 Röm 10,8–13
Evangelium:	 Lk 4,1–13

SAMSTAG, 8. März
Wollerau
17:30	 Eucharistiefeier (H.-P. Fischer)
	 mit Krankensalbung

SONNTAG, 9. März
Schindellegi 
09:00	 Eucharistiefeier  

(H. Bruhin; H.-P. Fischer)
	 mit Krankensalbung
	 Stiftsjahrzeit für
	 Marta und Willi Eggler-Stutz
	 Anna und Paul Elsener Jngold

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70Telefon 044 787 01 70

sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.chwww.seelsorgeraum-berg.ch

Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28
Montag / Mittwoch	 08:30 –11:30 UhrMontag / Mittwoch	 08:30 –11:30 Uhr
Dienstag / Donnerstag / Freitag Dienstag / Donnerstag / Freitag 
08:30 –11:30 Uhr 	 13:30 –16:30 Uhr08:30 –11:30 Uhr 	 13:30 –16:30 Uhr
Regina Moscato, Leitung Regina Moscato, Leitung 
regina.moscato@seelsorgeraum-berg.chregina.moscato@seelsorgeraum-berg.ch

Dr. Andreas Fuchs, Pfarradministrator Dr. Andreas Fuchs, Pfarradministrator 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.chpfarrer@pfarrei-feusisberg.ch

Hermann Bruhin, mitarbeitender Priester Hermann Bruhin, mitarbeitender Priester 
hermann.bruhin@bluewin.ch hermann.bruhin@bluewin.ch 
Telefon 055 462 17 66Telefon 055 462 17 66

Anita Höfer, sozialdiakonische Mitarbeiterin Anita Höfer, sozialdiakonische Mitarbeiterin 
Telefon 077 512 85 33Telefon 077 512 85 33

Pikett-Nr. dringende Anliegen:  079 920 27 65Pikett-Nr. dringende Anliegen:  079 920 27 65



MITTEILUNGEN

Sonntagskollekte:  Caritas Zentralschweiz
Caritas Zentralschweiz ist eine Non-Profit-Organisation, die soziale Not 
wahrnimmt und lindert. Für Ihre Spende danken wir herzlich.

AUS DEM LEBEN DER PFARREIEN

Unsere Neugetauften 
08.02.    Svenja Schuler
Wir wünschen der Familie alles Gute und viel Freude mit ihrem Kind.

Unsere Verstorbenen
02.02.    Marianne Wetter
Herr, gib ihr die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihr.

Rückblick Familiengottesdienst vom 15. Februar 
und Einladung für 15. März

«Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen». Unter diesem 
Motto feierten wir am 15. Februar in Schindellegi fröhlich miteinander 
Familiengottesdienst. Estelle Wicki (6. Klasse, Geige) bereicherte musika-
lisch zusammen mit Roman Künzli den Gottesdienst mit wunderschönen 
Klängen. Hans-Peter Fischer erschloss uns die Geschichte und das Leben 
von Don Bosco. Danke allen, die bei der Vorbereitung und im Gottes-
dienst sowie beim Imbiss geholfen haben. Wir laden Sie heute schon zum 
nächsten Familiengottesdienst ein: Samstag, 15. März, um 17:30 Uhr in 
Wollerau.� (RM)

Begrüssung neuer Mitarbeiter Franz Schnider
«Wie unergründlich sind seine Entscheidungen, wie unerforschlich seine 
Wege». In diesem Sinne und mit dem Vertrauen in diese Worte des 
hl. Paulus habe ich mich entschieden, nach langjährigem Aufenthalt in 
Finnland zurück in die Schweiz zu kommen und für den Seelsorgeraum 
Berg tätig zu werden.
Obwohl in Luzern geboren und im hintersten Entlebuch aufgewach-
sen, ist für mich hier nach dem langen Auslandsaufenthalt vieles erst-
mal wieder neu und unbekannt. In Finnland arbeitete ich als Betreuer 
und später als Leiter eines Heims für jugendliche Flüchtlinge, bevor 
ich dann rund zehn Jahre selbstständig erwerbender Ausbildner für 
Mitarbeiter und Vorgesetzte in Interaktion, Kommunikation und 
Stressmanagement war. Meine Erfahrung als Katechet und Religions-
lehrer machte ich in den Pfarreien St. Anton in der Stadt Luzern, in 
Beromünster und in Rickenbach (LU). Dazu gehörten auch die Firm-
vorbereitung sowie Familien-, Wort- und Berggottesdienste. Zudem 
war die seelsorgerische Begleitung von jungen und auch älteren Men-
schen (Trauerbegleitung/Sterbebegleitung) ein sehr wichtiges Ele-
ment meiner Arbeit. Durch die Arbeit als Jugendbetreuer und später 
pädagogischer Leiter im Studienheim Don Bosco in Beromünster mit 
der Nähe zu den Salesianern Don Boscos durfte ich meine Kenntnisse 
und Erfahrung in der Betreuung von Jugendlichen erweitern und 
meine eigene Spiritualität vertiefen. Es ist mir ein Anliegen, meine 
Aufgaben menschlich-herzlich zu bewältigen. Ich freue mich, hier im 
Seelsorgeraum Berg zu arbeiten und Sie bald einmal persönlich ken-
nenlernen zu dürfen.
� Franz Schnider, Katechese SSR Berg

Lieber Franz
Auch wir freuen uns sehr, dass wir dich für unseren SSR Berg gewinnen konn-
ten. Jemand mit so vielfältigen Erfahrungen in der Pastoral ist für die Arbeit 
an Menschen wie ein Jackpot in einer Lotterie. Für deinen Einstieg und die 
Arbeit im SSR Berg viele schöne und frohe Begegnungen sowie Gottes Kraft 
und Segen! � Vorstand und Leitung SSR Berg

VEREINE / GRUPPEN

«Ad hoc Chor» 
Proben jeweils dienstags um 19:30 Uhr im Forum St. Anna, Schindellegi, 
am 11. / 25. März
Dienstag, 18. März, Hauptprobe in Unteriberg
Mittwoch, 19. März, 09:00 Uhr, Patroziniumsgottesdienst in Unteriberg

«Singen im Gottesdienst»
Proben jeweils 19:30 Uhr im Pfarreisaal Wollerau 
am Mittwoch, 26. März / Freitag, 21. März 
Proben jeweils 19:30 Uhr in der Kirche St. Verena, Wollerau
am Mittwoch, 12. März / Freitag, 28. März
Auftritte in der Kirche St. Verena, Wollerau, am Frühlingsgottesdienst
am Sonntag, 23. März, 10:30 Uhr (Vorprobe 09:30 Uhr)

Bowlingabend
Mittwoch, 12. März, 19:00 Uhr, Besammlung Kirche St. Anna, Schindellegi
Für diesen Anlass braucht es keine Anmeldung.

Taping-Kurs 
Donnerstag, 13. März, 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr, Pfarreisaal Wollerau
Kosten: Fr. 15.–. Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte Schere mitbringen. 
Mit Daniela Knobel, Physiotherapeutin aus Galgenen.

Stubete – Treffpunkt für Jassfreunde
Freitag, 14. März, 13:30 bis 17:00 Uhr, Forum St. Anna, Schindellegi � (AH)

VORANZEIGEN

Grabräumung Friedhof Schindellegi
Vom 17. bis 28. März werden von der Gemeinde Feusisberg folgende 
Gräber der Urnenwand Schindellegi geräumt:
Stössel Franz / Friedrich Richard / Fuchs Walter und Clara

Trauercafé
Freitag, 21. März, 14:00 bis 16:00 Uhr, Verenastube, Pfarrhaus Wollerau� (AH

Impuls 
zum Sonntag

Glaube ist nicht der Glaube, dass Gott das tun wird, 
was du willst. Es ist der Glaube, dass Gott tun wird, 

was richtig ist.

Max Lucado 

Aktuelle Infos jeweils auch unter: www. seelsorgeraum-berg.ch
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Freie Evangelische Gemeinde Höfe Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 Telefon 044 784 80 78 
info@feg-hoefe.ch / www.feg-hoefe.ch info@feg-hoefe.ch / www.feg-hoefe.ch 
Pfarrer Jonathan FriessPfarrer Jonathan Friess

««  Herr, die Erde ist voll    Herr, die Erde ist voll  
deiner Güte. deiner Güte.  »»

Gottesdienste
Sonntag, 9. März
10:00	 Gottesdienst vor Ort oder ab ca. 10:30 Uhr die Predigt im 

Livestream (www.feg-hoefe.ch/live)
	 Predigt: Jonathan Friess
	 mit Kinderprogramm
	 anschliessend Cafeteria

Montag, 10. März
06:30	 Nähtreff

Dienstag, 11. März
09:00	 Frühgebet

Sonntag, 16. März
10:00	 Gottesdienst vor Ort oder ab ca. 10:30 Uhr die Predigt im 

Livestream (www.feg-hoefe.ch/live)
	 Predigt: Beat Wehner
	 mit Kinderprogramm

Herzlich willkommen!
Gerne laden wir Sie nach dem Gottesdienst zu einem Kaffee ein.
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.feg-hoefe.ch

Seite 8�
Nummer 10  |  7. März 2025Nummer 10  |  7. März 2025

Fastenzeit
Die SchülerInnen der 5./6. Klasse A machten sich  
im Mensch- und Bibelunterricht Gedanken über die  
bevorstehende Fastenzeit.

Sie legten dazu ein Puzzle zusammen, welches dann eine 
indianische Weisheit zum Vorschein brachte. Dann such-
ten sie nach Möglichkeiten, worauf wir denn so verzich-
ten können, damit es der Schöpfung Gottes besser geht 
und diese weniger belastet wird durch uns Menschen. 
Hier einige Beispiele, welche von den SchülerInnen auf 
die digitale Wandtafel aufgeschrieben wurden:
Veganes Essen vom eigenen Land, weniger Temu und 
Ali-Express, zu Fuss irgendwohin gehen, nicht zu viel 
gamen und TV (Strom), weniger McDonald’s und Burger 
King, mehr Früchte und Gemüse essen. 

Raphael Arnet, Religionslehrer in Feusisberg


